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Sonderurlaub fur
den Haushaltsplan

is zum 1 l. Februar hat die
Stadt ein Online-Portal mit
dem Haushaltsplanentvwrrf

2013 freigeschaltet. Bis dahin kön-
nen sich die von OB und Kämmerer
eingeladenen lieben Duisburgerin-
nen und Duisburger informieren,
wie und wofür die städtischen Gel-
der ausgegeben werden sollen.
Welch löbliche Transparenz! Und
bis dahin können wft Bürger ldeen
undVorschläge eintningen, die der
Rat der Stadt bei der endgültigen
Verabschiedung des Etats am
18. März sogar noch berücksichti-
genkann.

Welch Iöbliche Bürgerbeteiligung!
Darauf darf die Stadt stolz sein. Als
(Hans -) Otto Normalverbraucher
und Haushaltsplan-Laie fällt mir die
Nutzung des Online-Angebots aller-
dings schwer. Immerhin umfasst es
1 178 Seiten!

Gut, ohne Inhalts- und Stichwort-
verzeichnis sowie zehn Anlagen
bleiben immer noch etwa 1100 Sei-
ten Gesamtergebnis- und Gesamtfi-
nanzplan, die Teilpläne zu 16 Pro-
duktbereichen und die Aufteilung
nach sieben Dezernaten durchzu-
ackern (und zu verstehen). Nein, ich
mache es mir nicht leicht mit dem
armen B.B. (,,Ja, macht nur einen
Plan..."). Ich werde noch einen klei-
nen Sonderurlaub für intensivere
Lektüre nehmen. Für die Ertragssei-
te hätte ich jetzt schon einenVor-
schlag: Bußgelder füLr Abfall-Sünder
1,,littering").


